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Haupt- und Finanzausschuss 17.04.2008

Tagesordnungspunkt

Einstellung von Nachwuchskräften 2009

Beschlussvorschlag

Der Haupt- und Finanzausschuss beauftragt die Verwaltung, zum Ausbildungsjahr 2008/2009 ins-
gesamt 230 Ausbildungsplätze des ersten Ausbildungsjahres im Bereich der Stadtverwaltung bereit
zu stellen und zu besetzen. Der Stellenplan ist entsprechend aufzustocken.
In den Konzernbetrieben der Stadt Dortmund ist auf entsprechende Ausbildungsquoten hinzuwir-
ken.

Begründung

Die Stadt Dortmund hat angekündigt, im kommenden Ausbildungsjahr wieder 100 Auszubildende
neu einzustellen. Damit wird sie ihrer besonderen Verantwortung für die Berufsausbildung junger
Dortmunder und Dortmunderinnen bei weitem nicht gerecht.

In Dortmund suchten im vergangenen Herbst ca. 5.300 Jugendliche einen Ausbildungsplatz (Quel-
len: Agentur für Arbeit Dortmund, Erster kommunaler Bildungsbericht für die Stadt Dortmund).
Das entspricht 2,86 Prozent aller sozialversichert Beschäftigten am Arbeitsort. Demnach muss die
Dortmunder Wirtschaft mindestens 8,6 Prozent aller Arbeitsplätze als Ausbildungsplätze bereit stel-
len, damit alle Bewerber/-innen eine Ausbildung erhalten können.
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Zum Vergleich: Der DGB fordert in der Gesamtwirtschaft eine Ausbildungsquote von mindestens 7
Prozent der Beschäftigten, die IG Metall-Jugend fordert 10 Prozent, um allen ausbildungswilligen
und –fähigen Bewerber-innen eine adäquate Ausbildung zu ermöglichen. Die öffentliche Hand
muss ihrer besonderen sozialen und gesamtwirtschaftlichen Verantwortung gemäß mindestens den
gleichen Beitrag leisten.

Im Verhältnis zum Personalbestand von 8.026 Planstellen (Personalbericht 2006, vollzeitverrech-
net) entfallen auf die Stadtverwaltung folglich mindestens 230 Plätze für Ausbildungsanfänger.

Mit freundlichen Grüßen f.d.R.

Wolf Stammnitz Torsten Behrendt


